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Rot-rote Koalition in Berlin will mehr Videoüberwachung und Handy-Ortung 

... Laut Berichten von Tageszeitungen der Hauptstadt haben sich die Fraktionen von SPD und der Linken im
Berliner Abgeordnetenhaus daher nun auf einen Entwurf zur Änderung des Polizeigesetz des Landes
geeinigt.

... Mit dem Vorhaben, das am 21. August zunächst vom Berliner Senat verabschiedet und zugleich ins
Abgeordnetenhaus zur parlamentarischen Beratung eingebracht werden soll, will Rot-Rot über die
Verabredungen im Koalitionsvertrag hinausgehen. ...

... An Material für die Polizei herrscht trotzdem kein wirklicher Mangel. Nach einem umstrittenen
Modellprojekt in drei U-Bahn-Linien plant die BVG, bis Ende des Jahres alle 170 Bahnhöfe flächendeckend
für zwei Millionen Euro mit elektronischen Augen auszurüsten. Die Bürgerrechtsorganisation
Humanistische Union (HU) hat hier allerdings mit Nachdruck Einsicht in eine Studie verlangt, mit der die
BVG die Wirksamkeit der Videoüberwachung im Rahmen des Tests untersuchen ließ. Einen ersten Antrag
auf Akteneinsicht lehnte der Dienstleister für den Personennahverkehr Anfang Juli ab. Gegen
diese Entscheidung hat die HU jetzt Einspruch eingelegt. ...

(Stefan Krempl)
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